Gänzlich schmerzfreie IMSP-Konferenz über „Chronic Pain“

Am ersten Maiwochenende in diesem Jahr war es wieder soweit. Die Konferenz des IMSP (International Medical Student Project), ein Studentenprojekt zwischen Stettin, Lund und Greifswald, fand in diesem Jahr in Greifswald zum Thema „Chronic Pain – A Never Ending Story“ statt.

Nach dem Eintreffen der Tagungsteilnehmer aus Lund und Stettin eröffnete Prof. Kohlmann die Konferenz mit einer Vorlesung über die Epidemiologie des chronischen Schmerzes. Hinterher traf man sich zum gemütlichen Beisammensein und interkulturellen Austausch, hierzu waren ebenfalls die zahlreich erschienenen Gäste der Vorlesung eingeladen. Da auch viele der ausländischen Mitstudenten aus Greifswald erschienen waren, ergab sich ein multikultureller Abend mit bunten Impressionen für alle Beteiligten.

Am nächsten Morgen begrüßte Prof. Hannich bereits um 8:30 Uhr die Gäste noch einmal offiziell und es begann ein Tag voller Vorlesungen und Workshops zum Thema, unter anderem Prof. Peters über physiologische Aspekte, Prof. Kroemer über die pharmakologische Behandlung von chronischem Schmerz und Prof. Hannich zielte mit seinem Vortrag darauf ab, die Zuhörer für die psychosoziale Komponente in der Entstehung und Behandlung chronischen Schmerzes zu sensibilisieren. In der Pause fand eine Führung für die ausländischen Studenten durch den Präpariersaal mit Dr. Koppe statt.

Während in den Vorlesungen Grundsätzliches über die verschiedenen Aspekte des chronischen Schmerze vermittelt wurde, erfuhr man in den Workshops interessantes über Alternativen in der Behandlung z.B. Hypnose oder pharmakologischen Behandlung mit Cannabinoiden.

Wie immer bei solch internationalen Begegnungen ergaben sich fruchtbare Diskussionen auf dem Boden der verschiedenen teilnehmenden Nationen.

Am Abend traf sich dann alles im Cafe Casper zu einem festlichen Dinner, wo man sich über die Medizin hinaus austauschen und kennenlernen konnte. Dabei ließen es sich die schwedischen Studenten nicht nehmen ein paar Lieder aus ihrer Heimat vorzutragen.

Nach einer viel zu kurzen Nacht endete dieses schöne und eindrucksreiche Wochenende mit einem gemeinsamen Frühstück, nach welchem die Gäste ihre Heimreise antraten.
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